
1L änderıinfo Ungarn
Fläche: km2
FEinwohner:
Hauptstadt: Budapest
Ethnische Gruppen:

099 O% Ungarn
4,0 %o Roma
2,6 % Deutsche

SerbenZ %%
L5 % Andere (Slowaken, Rumänen USW.)

Geschichtlicher Überblick
Die Ungarn StAainMenNn A4aUus dem ral un! ließen sich 1mM Jahrhundert der
mittleren DDonau nieder. Unter Stetan (Istvan), der 1001 ZU On1g gekrönt
wurde, nahmen die Ungarn das Christentum westlicher Pragung Andreas 18
(1204-1235) erlie{ß 1.:2072 die „Goldene Bulle“ mıiıt grundlegenden Regelungen für
Autfbau un: Verwaltung des Königreichs. Der Mongolensturm 1m 13 Jahrhun-
ert und die Fintälle der smanen 1m I5 Jahrhundert schwächten das Reich,
das schließlich 1m Jahrhundert iın drei Teile zertiel: Die osmanischen Türken
übernahmen die Herrschaft 1m zentralen Gebiet, daneben bestand ein e1gen-
ständiges Siebenbürgen, der Nordwesten wurde habsburgisch. 1683
drängten die Habsburger die Türken zurück. Bıs ÜE Beginn des Jahrhun-
ert kam 1mM nunmehr VO  - Wien AaUS reglerten Ungarn ımmer wieder
Aufständen.

Im Revolutionsjahr 1585458 erhoben sich die Ungarn ertolglos den Wiıe-
Hetr Zentralismus, dennoch konnte die erwachende Nationalbewegung nıcht
mehr aufgehalten werden. Im „Ausgleich“ VO 1867 wurde die ungarische
Reichshälfte schliefßlich gleichberechtigter Partner innerhalb der Doppelmon-
archie ÖOsterreich-Ungarn. Nach der Niederlage 1mM Ersten Weltkrieg verlor
Ungarn durch den Vertrag VO  un Irianon Zweidrittel se1lnes Territoriums, oroße
ungarische Minderheiten gelangten die Herrschaft der Nachbarstaaten.
Aus diesem Grunde dominierte 1in der Zwischenkriegszeit 1Me Politik des Re-
V1S1ON1ISMUS, die Ungarn Begınn des /weiten Weltkriegs ZAR Verbündeten
Deutschlands machte. Ende des /Zweiten Weltkriegs stand Ungarn SOW]JE-
tischer Besetzung, 1in deren Folge 1949 die Volksrepublik Ungarn ausgerufen
wurde. 1956 kam CS einem durch Imre Nagy geführten Auftfstand die
Sowjetherrschaft, der brutal niedergeschlagen wurde ach 1968 SCLIZIEE eine
allmähliche Liberalisierung ein („Gulaschkommunismus“). 19858 begann der
Prozess der Unabhängigkeit, der mı1t der Grenzöffnung seinen
Höhepunkt fand Am tanden freie Wahlen se1t 43 Jahren
1999 wurde Ungarn Vollmitglied der ATO, 2004 Mitglied der
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Politisches System:
Seit 1989 parlamentarische Demokratie, regıiert durch die 386-köpfige Natıo-
nalversammlung, die alle vier Jahre (letzte Wahl April gewählt wird
Staatsoberhaupt: IIr Läszlö Solyom (seit August
Regierungschef: Ferenc (zyurcsany (selt Junı

OÖOkonomische un soziale Rahmendaten:
Das Bruttoinlandsprodukt PTO Finwohner liegt umgerechnet bei etwa 8900
UuUro Miıt einer Arbeitslosenquote VO VE Prozent (2005) steht Ungarn 1m
internationalen Vergleich recht unst1ig da Jle Personen, die 1in einem
abhängigen Arbeitsverhältnis stehen, sind kranken-, renten- un: arbeitslosen-
versichert: die Krankenhausversorgung 1st frel. [ )as Sozialgefälle 7zwischen der
Stadt- und Landbevölkerung und 7zwischen W est- und Ustungarn 1st immer
och sehr orOlS, W as eiıne xroße Landflucht besonders ach Budapest ZUr!Tr Folge
hat I )die Sozialhilte richtet sich ach der Anzahl der Kinder: Schulkinder erhal-
ten besondere Zuschüsse. G5 36 Prozent der Bevölkerung leben unterhalb der
Armutsgrenze.
Kirchliche Strukturen:
In Ungarn gehören 54 S der Bevölkerung der römisch-katholischen Kirche

(14 Territorialdiözesen und Militärordinariat). In der Seelsorge sind 3(
Bischöte und 1.900 Diözesanpriester SOWIE 400 Ordenspriester A JR
Gemeinschatten und 2.600 Ordensschwestern aus 55 Gemeinschaften tatıg.

Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Renovabis Ördert Projekte FAHT: Verbesserung der kirchlichen Infrastruktur auf
den FEbenen der Pfarrei, des Bıstums un der Bischofskonterenz. In den Pfarrei-

werden Gemeinde- und Jugendpastoralarbeit SOWI1E Ausbildungsprojekte
unterstutzt. Schwerpunkt bei den Ausbildungsprojekten sind neben der
Staärkung des katholischen Schulsystems VOILI allem auch Projekte 7ABEE Förderung
der Zigeuner und ZU Autfbau der Jugend- und Erwachsenenbildungsarbeit 1in
den Pfarreien un: Diozesen. Projekte MIt der Bischofskonferenz
zielen autf die Vernetzung un:! den Ausbau überdiözesaner Strukturen 1ab

Interessante Internetadressen:
http://www.ungarn-tourismus.de/ (allgemeine Intormationen)
http://www.mfa.gov.hu (Deite der ungarischen Regierung)
http://www.katolikus.hu (Seite der kath Kirche 1n Ungarn)
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